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richten dem schwarzen Tode und seinem giftigen Pestnebel folgte.
Die besondere Beschaffenheit dieses Landstrichs leitete den Ge¬
danken gleich auf einen Brand oder eine Durchglühung, welche
ihn bis auf den heutigen Tag strichweise zum Ackerbau und Frucht¬
tragen untauglich gemacht hat. — Aus der Asche schoß in trau¬
rigem Gegensatze zu der üppigen Fruchtbarkeit die bisher Jütland
belebt hatte, die trockne wenig nutzbare Haide auf. So entstand
die jütländische Haide.

92. Wen-syffel.
Nördlich vom Liimfjord erstreckt sich Wendsyssel, die größere

Osthälfte der Insel, hinauf bis zum Meer; ein Landstrich, ganz
verschieden, sowohl vom westlichen Liimfjordlandstrich, als von
allen anderen Gegenden des Vaterlandes. Steil und wild, mit
schroffen Abhängen und tiefen Klüften zieht sich hier die Hügel¬
kette als ein schmaler, scharfer Bergrücken, jydste Aas genannt,
vom Kattegatt in nordwestlicher Richtung nach Hjörring hin
durch den Landstrich; von ihr überschaut man eine Ebene, über¬
säet mit Kornfeldern, Wiesen, Sümpfen, Möören und Haiden,
wechselweise verschlungen und von zahlreichen Auen und Bächen
durchströmt. In wilder Fahrt stürzen diese Gewässer vom Rücken
herab und gleiten darauf leise sich krümmend nach allen Seiten
hin durch Sumpf und Wiese, bald tief, bald stach und ganz mit
Schilf bewachsen, weßhalb sie häufig ihre Ufer überfluthen, ja
nicht selten des Landmannes Heu und Getreide wegschwemmen.
Auch die Hölzungen und Haiden haben ihr Besonderes; jene be¬
stehen aus Birkengestrüp und riesengroßen Wachholderbeerbüschen,
diese zeigen eine sonst ungewöhnliche Ueppigkeit. Aber es ist
größten Theils auch gerade der beste Theil des Bodens der mit
Haide überwuchert ist; denn der Bewohner, Wendelboer, hat stets
den schärferen Sandboden vorgezogen, der hier in dem rauhen
und feuchten Klima leichter, wenn auch mit geringerer Ausbeute
den Fleiß des Landmannes lohnt. Einen höchst merkwürdigen
Anblick bietet das große Moor, „störe Vildmose," dar, das
in alten Tagen wahrscheinlich eine Bucht des Liimfjords war,
von dessen Ufern es sich mit seiner graugelben Oberstäche über
ein Areal von 12,000 Tonne» erstreckt, während ein schwerer
bläulicher Nebel über dem Ganzen zu brüten scheint. Hier in


